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Angemeldete Fremde. a 


unzekommen vom 30. April bis 1. Mai 1827. 


Hr. Major v. Below von Stolp, log, im Engl. Haufe. Hr. Pächter v. Broen 
von Czernikau, log. im Hotel de Thorn. Hr. Juſtizrath Tleßing von Berlin, log. 
im Hotel d' Oliva. 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Gymnaſiaſt Doͤring nach Stolp. 

5 #2 
Invaliden, welche einen Civil-Verforgungs:Schein beſitzen und die Stelle 

eines Servis⸗Reviſors zu bekleiden tuͤchtig ſind, werden; aufgefordert, ſich innere 

halb 8 Tagen im Servis-⸗ und Einquartierungs⸗Burean mit ihren Atteſten zu melden. 

Danzig, den 27, April 1827. ]èĩ? 3 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Da einige Hauseigenthuͤmer unter mancherlei Vorwaͤnden die Aufnahme 
der Natural⸗Einquartierung zu verweigern anfangen, zu welcher fie geſetzlich ver⸗ 
pflichtet find, fo bringen wir um nun den aus ſolcher Weigerung für die Einquar⸗ 


7 U 


tierungs⸗Pflichtigen entſtehenden Schaden und Unannehmlichkeiten vorzubeugen, in 


Erinnerung, daß die Verpflichtung zur Aufnahme der Natural⸗Einquartierung allge⸗ 
mein geſetzlich feſtſteht und durch die Za 1 der Servis⸗Abgaben keineswegs abge⸗ 
loͤſt werden kann, da dem Soldaten bis zum Feldwebel aufwärts Quartier gewährt 
werden muß. Einſtweilige Befreiung oder Verminderung von Natural-Einquatie⸗ 
rung kann alſo nur in dem Grade ſtatt Anden, in welchem ein Theil des Militairs 
gegen Entſchaͤdigung ſich ſelbſt ausmiethet, oder einige Buͤrger eine groͤßere Zahl 
als die ihnen zugetheilte Mannſchaft freiwillig aufnehmen. 
d Was aber zur Erleichterung der’ Bürger in Rückſicht der Einquartierung und 
er Abgaben geſchehen iſt, und ferner geſchieht, darf nicht die Meinung veranlaſſen, 
N e Einzelne ganz nach eignem Gefallen ſich dem Quartiergeben entziehen, oder 
em Soldaten irgend einen nicht geeigneten und gerechte Beſchwerden veranlaſſen⸗ 
den Platz anweiſen könne. ie a ' 
s iſt vielmehr rathlich, daß jeder Haus⸗Eigenthuͤmer auf den noͤthigen 
Raum zum reglementsmaͤßigen Quartier im Voraus bedacht ſey, um ſo zur Auf⸗ 
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nahme der ihn treffenden Natural⸗Einquartierung vorbereitet zu ſeyn und ſich auf 
dieſe Weiſe großere Koſten und Unannehmlichkeiten zu erſparen. Y; 

Zu dieſem Behuf bringen wir die Vorſchriften des allgemeinen Servis⸗Negu⸗ 
lativs vom 17. Marz 1810 wegen des dem Militair zu gewaͤhrenden Quartiers 
nebſt Geraͤth in Erinnerung, damit jeder Quartiergeber ſich genau darnach richte 
und durch Erfüllung feiner geſetzlichen Verpflichtung jeder Beſchwerde vorbeuge. 

5 Danzig, den 18. April 1827. 
Ooyberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Xatb. 
Auszug uͤber den Anſpruch des Militairs bei WTatural Einquartierungen. 


6. 6. Den Unteroffizieren, imgleichen den Regiments⸗Tambouren bei der Infanterie | 


und Staabs⸗Trompetern bei der Cavallerie und den denſelben im Nange gleich 
und nachſtehenden andern wirklichen Milltair-Perſonen dürfen nicht befondere 
Stuben zur Wohnung angewieſen werden. Sie muͤſſen mit Kammern, welche 
gegen den Eindruck der Witterung wohl verwahrt ſind, an einem \ gefunden 


Orte im Haufe liegen, gehöriges Licht und nach oberen Etagen eine ordent⸗ 


liche Treppe haben, zufrieden ſeyn. 

Die Belegung der Kammern, ruͤckſichtlich der Perſonenzahl, iſt nach Maaßgabe 
des Raums zu beſtimmen; es ſind aber in keinem Falle mehr als vier Perſo⸗ 
nen in einer Kammer unterzubringen. Bei den beweibten Soldaten ꝛc. nimmt die 
Frau eine ganze Stelle ein und zwei Kinder werden einer Perſon gleich geachtet. 

Dieſe Quartier⸗Berechtigung der Soldaten: Familien finder jedoch nur für Kinder 
bis zum zuruͤckgelegten aten Jahre und überhaupt in Anſehung derjenigen Indivi⸗ 
duen Statt, die vor dem 1. Januar d. J. (1810) verheirather waren. f 


Die nach dieſer Zeit verheiratheten und kuͤnftig heirathenden Militair⸗Perſonen 


der eben erwähnten Abtheilung haben weder auf Quartiere, noch auf Frauen und 
Kinder⸗Servis Anſpruch. en 
9. 7. An Geraͤth iſt für eine Kammer erforderlich: | 
1 Tiſch 3 4 Fuß lang, 2—3 Fuß breit; für jede Perſon E hoͤlzerner Sche⸗ 
mel; eine Vorrichtung zum Aufhaͤngen der Mondirungsſtuͤcke; die gehörige 
Anzahl Lagerſtellen, nach der Perſonenzahl⸗ Dieſe muͤſfen reinlich ſeyn und 
aus 1 Bettgeſtell nebſt Stroh, 1 Unterbette oder 1 Matratze, 1 Kopfkiſſen, 
1 Betttuch und einer für den Winter zureichend warmen Decke oder einem 
Deckbette beſtehen. 5 
Verwäſche wird monatlich, Stroh don 2 zu 2 Monaten gewechſelt. Woͤchent⸗ 
lich iſt ein reines Handtuch zum Gebrauch zu verabfolgen. Mehr als 2 Mann ſol⸗ 
len nicht in einem Bette liegen. i - 
F. 8. Am Tage Hält ſich die Einquartierung in des Wirths Wohnſtube oder im 
einer andern reinlichen Stube der Hausgenoſſen auf, welche im Winter geheizt 
wird, und wo bis 9 Uhr Abends ein Licht oder eine Lampe zur gemeinſchoft⸗ 
lichen Benutzung brennt. Iſt dieſe Einrichtung, mit den haͤuslichen Verhaͤlniſ⸗ 
fen des Quartiergebers nicht vereinbar; fo muß derſelde eine beſondere Stube 
anweiſen und im Winter deren Heitzung beſorgen, auch das nöthige Licht 
verabreichen. ; 10 5 a 


1 
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b. 10. Die Einquartierung muß ſich ſo einrichten, daß fie zum Kochen den Heerd 
des Wirths — der auch das erforderliche Koch⸗Eß⸗ und Trink⸗Geſchirr, im⸗ 
gleichen Waſchgeraͤthſchaften bangen hat — und dazu ſo wie zum Waſchen 
das gewöhnliche Kuͤchenfeuer mit benutzt. a Me 

$.11.3m vorſtehenden (zu 6 bis 10.,) iſt zunächft der Anſpruch des Soldaten ber 

» ſrimmt, und darnach werden den Unteroffizieren, den Regiments⸗Tambouren 
und Staabs⸗Trompetern, und alle denſelben im Range gleich ſtehenden an⸗ 
deren wirklichen Militair⸗Perſonen, mit Ruͤckſicht auf das hoͤhere Quartier⸗ 

geld, die Quartier⸗Beduͤrfniſſe ang:meſſen zu gewaͤhren ſeyn. 
Diejenigen Perſonen, welche Dienſtpapiere aufzubewahren haben, beduͤrfen eines 

Tiſches mit einer Schublade zum Verſchließen. 

F. 12. Unverheirathete Soldaten ſollen nicht mit Beweibten zuſammen in einer Stube 
oder Kammer einquartirt werden. „ 


Der Muͤhlenmeiſter Emanuel Senpff beabſichtigt den Neubau einer ober⸗ 
ſchlächtigen Mahlmühle an dem, in den Grenzen des Krug⸗Grundſtuͤcks zu Zoppot 
entſpringenden, bis jetzt zu keinem Waſſerwerke benutzten Bache zwiſchen Zoppot und 
Koliebke, öſtlich von der Chauſſee. Es werden daher alle diejenigen, die ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen dieſe Anlage begründen zu können vermeinen, in Gemaͤßheit des 
Edietd vom 28. October 1810 §. 6 und 7 aufgefordert, ihren Widerſpruch binnen 
8 Wochen präcluſtviſcher Friſt unmittelbar bei der Königl. Hoͤchſtverordneten Regie⸗ 


kung zu Danzig oder bei unterſchriebener Behoͤrde einzulegen 5 


Zoppot, den 14. April 1827. 
5 Abnigl. preuß. Intendantur Bruͤck. 


— nn — 


1 er Aue en Eh . 
Das Grundſtuͤck auf der Niederftadt am Wallgraben No. 575. der Servis⸗ 
Anlage, und pag. 84. des Erbbuchs, in einem wuͤſten Platze beſtehend, ſoll zur 
Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufs und eines jaͤhrlichen Canons in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hierzu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 16. Mai Vormittags um 10 Uhr an, 
in welchem Termin Erbpachtsluſtige ihre Gebotte mit Darbietung der gehoͤrigen 
Sicherheit zu verlautbaren haben werden. 8 a 
Danzig, den 30. Maͤrz 1827. Rule; 
Oberbuͤrgermeiſter, Bͤͤrgermeiſter und Ratb. 


Die der Stadtkämmerei adjudicirten ehemaligen Leonhardſchen in der ver⸗ 


geſßenen⸗Gaſſe am St. Catharinen⸗Kirchenſteig sub Servis⸗No. 640., 656. 657. bele⸗ 
genen in wuͤſten Bauſtellen beſtehenden Grundſtuͤcke, ſollen unter der Bedingung 
der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, an den Meiſtbietenden in Erbpacht übers 
laſſen werden. n N 
Hierzu ſteht allhjer zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 
> 1 


\ 
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den 15. Mai Vormittags IL ger 
an, wozu Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, vaß die Verpach⸗ 
tungs- Bedingungen » täglich beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eeingeſehen 
werden koͤnnen. nn en een ee 7 
Danzig, den 3. April 1827. Fr 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Es ſoll unter der Kuhbrücke und zwar in dem Speicherwäͤrts belegenen 


Bruͤckentheil auf der Seite gegen den Aſchhof ein Platz auf 6 Jahre in Miethe 


ausgethan werden, um in einer daſelbſt zu erbauenden Kammer leere Gefäße oder 

Hiezu ſtehet ein Lieitations-Terminn R bi 

1 auf den 15. Mai Vormittags 10 Uh 

allhier zu Rathhauſe an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren haben werden. Die Mieths⸗Bedingungen find bei dem Caculatur-Aſſiſten⸗ 
ten Herrn Bauer allhier zu Rathhauſe einzuſehen. 

Danzig, den 3. April 1827. . f 7 
| Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes unter der Serpis⸗ 

No. 851. belegene der Stadtgemeinde zugehörige. wuͤſte Bauſtelle, woſelbſt ehe⸗ 
mals das Schwarzſche Grundſtück geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wieder⸗ 
Erbauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin alle 
hier zu Rathhauſe 5 d 
auf den 15 Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
an, in welchem Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Die Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen in der Caleulatur beim Herrn Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. i \ 

Danzig, den 5. April 1827. N ö 

0 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. are 
Die der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene, auf der Laſtadie sub No, 

461. und 462. belegene, in wuͤſten Plaͤtzen beſtehenden Grundſtuͤcke, ſollen unter dee 
Bedingung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren und unter Vorbehalt der er⸗ 
forderlichen Genehmigung an den Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 

N den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an; wozu Erbpachts⸗Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen taglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſten Herrn Bauer 
eingeſehen werden konnen. 

Danzig, den 17. April 1827. a 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


andere leichte nicht feuerfangende Gegenſtände aufzubewahren. 1 9 
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g Die im Weichſelſtrome laͤngſt dem Dorfe Roßgarten belegenen Weidenſtrauch 
Kampe, welche einen Flaͤchen⸗Inhalt von 37 Morgen 173 ◻Ruthen preuß. Maaßes 
enthalt, ſoll vom 1. Januar a. c. ab gerechnet auf Erbpacht ausgegeben, oder 
auch zum vollen Eigenthum verkauft werden, und habe ich im Auftrage der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, einen Licitations⸗Termin hinzu auf 2 

den 26. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr 
in meinen Geſchaͤfts-Bureau anberaumt. 

Zu dieſem Termine werden Erwerbsluſtige die Sicherheit und ihre Acquiſitions⸗ 
Fahigkeit nachzuwieſen im Stande find, mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Zuschlags Ertheilung der hoͤhern Behörde vorkehalten und nicht blos der Meifibies 
tende, ſondern auf die zwei vorher Bietenden an ihre Gebotte bis zur weitern 
Beſtimmung gebunden bleiben. 2 4 5 — ! 

Die Veräußerungs⸗Bedingungen koͤnnen bei mir zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Marienburg, den 12. April 1827. R N 

f Der Landrath Suͤllmann. 


Der auf dem Troyl am rechter Weichſelufer bei den Stadthofwieſen bele⸗ 
gene ſogenannte Wieſenwaͤchter-Platz welcher einen Flächen: Inhalt, von ungefahr 
10 Outhen enthaͤlt, ſoll von jetzt ab, bis zum 31. Mai⸗ 1829 in Zeitpacht aus; 
gegeden werden. Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin an Ort und Stelle auf N 

x den 8. Mai Nachmittags um 3 Uhr 


vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, welches hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird N 
Danzig, den 25. April 1827. | 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Der Bau eines Stalles und die Umzaͤumung des Gehoͤftes zum Etabliſſe⸗ 
ment des hieſigen Lootſen⸗Commandeurs gehörig, ſoll dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht den 2. Mai Nachmittags um 3 Uhr in 
meiner Behauſung Termin an, woſelbſt auch der Anſchlag zur Durchſicht vorliegt, 
und die nähern Bedingungen zu erfahren find. 5 Ex 

Reufahrwaſſer, den 25. April 1827. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 


— 


7 a Verb ien d un g. 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns Verwandten, 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 5 
N LT Kleidermacher Raphael Rrziewinsfi, 
Danzig, den 1. Mai 1827. Roſalia Krziewinski geb. Roſtrzewoki. 


E TE ET SET EU ee 
Heute Abend um 6 Uhrſtarb nach dreischntägigen ſchweren Leiden unſer einziges 
Kind malwine Juliane Auguſte an der Kopfentzuͤndung in einem Alter von A 
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Monaten 8 Tagen. Dieſen fir uns fo ſchmerzlichen Verluſt, zeigen wir unſern Freun⸗ 

den und Bekannten mit betruͤbten Herzen an. Fried. Aug. u 
Danzig, den 30. April 1827. i Jul. Franz geb. Boſchke. 
—— — — 


perſonen, die verlangt werden. 
Ein Burfhe von ordentlichen Eltern und guter Erziehung wird um das 
Barbier ⸗Geſchaͤft zu erlernen, verlangt. Wo: ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 


Es wird eine Frau von mittlern Jahren und ordentlicher Kerkunft als 
Kinderwaͤrterin verlangt. Das Nähere Stadtgebiet No. 142. in den Nachmittag⸗ 
ſtunden von 3 bis 6 Uhr. s 5 


Ein Handlungs⸗Gehülfe wird für eine Materialwaaren⸗Handlung gefucht, - 


und findet, wenn derſelbe der polniſchen Sprache maͤchtig iſt hierüber Auskunft 
in den Morgenftunden pon 6 bis 8 Uhr bei Unterzeichnetem, Zopengaſſe au No. 564. 
8. 5 Koͤnig. 


Ein Handlungs⸗Diener weſcher gute Zeugniſſe feines Betragens beibringen 
kann, auch Kramladen⸗Kenntniſſe aus mehreren Faͤchern beſitzt, imgleichen etwas 
pomiſch ſpricht, findet ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende ihre belieben 
Adreſſe Lite. Z. im Intelligenz⸗Comtoir zu verabreichen. f 


Gelder die zu be find. 


800 bis 900 Rthl. find gegen hypothekariſche Sicherheit auf ſtaͤdtſche 


Grundſtuͤcke ohne Einmiſchung eines Dritten zu beſtaͤigen. Nähere Nachricht wird 
ertheilt auf dem Langenmarkt No. 505. 17255 


Gelder die geſucht werden 5 

Wer ein Capital von 1200 Rthl. zu Zinſen a 6 proGent auf einem Grund; 

zu Prauſt, welches von allen Scharrwerks⸗Leiſtungen frei iſt, zuͤr erſten Stelle ge⸗ 
gen Hypothekariſche Sicherheit darleihen will, erhält vollſtändige Auskunft über 
die Beſchaffenheit deſſelben, in der Ziegengaſſe No. 770. 3 


— 


s ver lornun e Sach en. a 
Sonntag, den 29ſten d. M. iſt auf dem Wege von Scharfenort bis St. 
Albrecht eine Tuchnadel verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt bei Abgabe 
derſelben Langgarten No. 224. 2 Nthl. Belohnung. 
. Hi Ein Thaler. ö 237 
Demijenigen, welcher einen verlornen, an einer gehaͤckelten Taſche befeſtig⸗ 
ten, Feuerſtahl mit dem eingrawirtem Namen „Tiehſen“, in der Hundegaſſe No. 
353, abgiebt. g 


„ 
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Ab ſchie de kompli ment. i 
Allen verehrten Freunden und Bekannten empfehlen ſich bei ihrer Abreife. 
Danzig, den 30. April 1827. Wilhelm und Thereſe Rohloff. 


ö PPT 8 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung vom Sten bis 10. Mai c. dauert, 
find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil- Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
- Reinhardt. 

Zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Mai c. anfängt, find 
ſowohl Looſe, als Kauflooſe zur Sten Klaſſe 55ſter Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung 
den 15. Mai beginnt, in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu jeder Ta⸗ 
geszeit zu haben. 5 Rotzoll. 

N. ; 


=»: K 0 e . 

Ty and, ag * 7 TEN 7 FRA EN — 7 r Tin ai Fa an 2 N ö 8 br 
2 Neben meiner Bierbrauerei habe ich nun auch eine Brandwein⸗ 
Diſtillation, und zugleich in meinem Wohnhauſe, Schmiedegaſſe No. 279. Den 
einen Schank, unter dem Zeichen des „Danziger Wappens“ eingerichtet. 


ER 


r N 
RE: 
en RR 


Der in St. Barbara aufgebotene Schneider, Chriſtian Heinrich Kad ing, 
iſt feiner Angabe gemäß, nicht zünftiger Mitmeifter des Schneider⸗Gewerks; dieſes 
Befunden im Namen des Gewerks die Aelterleute. - 
K. Reupers und C. F. Knaack 

Zur Einrichtung des neuen Krankenhauſes ſollen bie erforderlichen Gegen: 
Hände neu angeſchafft werden und wir wollen deren tadelfreie Lieferung, ſo wdei 
es zweckmäßig iſt, den Mindeſtfordernden üßerfaffen.- Jur Anbringung der desfal⸗ 
nigen Sub miſſionen haben wir im Locale der Anſtalr, jedesmal Nachmirtags vnn F 
his 6 Uhr folgende Termine beſtimmt, 


vermiethen. 


* 
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Freitag, den 4ten d. M. fir die Schmieden beit, deren Hauptgegenſtand 100 
eiſerne Vettgeſtellen; und für Anſchaffung einer Parthie von Roßhaar-Matratzen 
und Kopf⸗Polſter; 8 - / 

Freitag, den Ilten d. M. für die Tiſchler-Klempner⸗ und Zinngießer-Arbeit 
Freitag, den 18ten d, M. für die Töpfer: Riemer- und Boͤttcher-⸗Arbeit. 


Naͤhere Auskunft hierüber iſt täglich Nachmittags bei dem unterzeichneten Richter Hunde⸗ 


gaſſe No. 285. zu erhalten. Zugleich wird es uns angenehm ſein, zum Freitag, 
den liten d. M. Proben und niedrigſte Preiſe von verſchiedenen Gattungen Lein⸗ 
wand, Drillich, Zeug und wollenen Decken nnd Mäntel zu erhalten, welche wir bis 
dahin bei dem unterzeichneten Dauter Heil. Geiſtgaſſe und Scharrmachergaffen: Ede 
einzureichen bitten. | 
Danzig, den 1. Mai.1827. 
Die Vorſteher des fäbtfhen Lazareths. 
Richter. Röhn. Saro. Dauter. 


Vom 26ten bis 30. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Wruck à Graudenz. 2) Stier à Aweiden. 3) Schulz a Putzig. 4) Elean 3 
Neuſtadt Eberswalde. 5) Getz à Gumbinnen. 6) Rauch a Strasburg 7) Nikotin 


a Vogelſang. 8) Kohrt a Neuſtettin. 
1 8 a Königl. preuß. Ober: Poft: Amt. 


* 


a JJ let Ben de 
Wollwebergaſſe No. 542. iſt ein freundliches Logis beſtehend in einer Stube 


nebſt Schlafkabinet, eigener Küche, Kammer mit oder ohne Meubeln an Herren oder 


Damen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


5 Ein an der Waſſerſeite in der Roͤpergaſſe ohnfern dem grunen Thor gele⸗ 
genes Schankhaus iſt noch zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. 


Breitegaſſe No. 1193. iſt ein gemalter Saal nebſt Hausraum und Küche 


an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 

In der Korkenmachergaſſe ſind 2 Wohnungen, jede mit eigner Thuͤre, 3 
Stuben, Kuͤche, Kammern und Kellern zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. 
Nähere Nachricht Tagnet No. 17. bei w. J. Liebiſch. . 
Eine ſehr paflende Untergelegenheit mit Hofplatz, für Wurſtmacher oder 
Fleiſcher iſt noch zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres in der Lederhandlung 


des Joh. Fried. Hallmann. ö 


Ein Saal nebſt Bequemlichkeiten iſt noch auf dem Langenmarkt an einzelne 
perſonen zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 496 bei 
| „C. C. rauſe. 


Paradiesgaſſe No. 1050. ift eine Oberſtube ꝛc, mit und ohne Meubeln zu 
| Beilage. 
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Beilage zum Danziger Jntelligenz⸗Blatt: 
No. 102. Mittwoch, den 2. Mai 1827. 


— — 


A h S rt i od nn Rn. 

Donnerſtag, den 3. Mai 1827 ſoll im Hauſe No. 375. auf dem St. Petri⸗ 
Kirchhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
preuß. Courant verauctioniert werden: RE 

2 ſilberne Taſchenuhren, 1 Wanduhr, I ſilberner Vorlege⸗ 4 Eßloͤffel und 4 
Theelöffel, Betten und Bettbezuͤge, Hemden, Tiſchzeug und mehreres Linnen, 
1 grun tuchener Pelz und mehrere Kleidungsſtuͤcke als: Roͤcke, Hoſen, Weſten ꝛc. 
imgleichen div. Tiſche, Stuͤhle, Bettgeſtelle und andere Mobilien, ſo wie auch Ku⸗ 
pfer, Zinn, metallene und andere Haus⸗ und Küchengeräthe. 


Freitag, den II. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundmann und Kichter auf dem Langenmarkt von der Matzkauſchengaſſe waſſer⸗ 
wärts im zweiten Haufe No. 424. an den Meiſtbietenden duch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 2 . 

Zerjchiedene Mobilien von ſehr ſchoͤnem Holz, und fleißig gearbeitet, als: 
Mahagoni Secretaire, mahagoni und birkene Eckſpinder, mahagoni und birkene 
Kommoden, mahagoni Sopha-Tiſche nach der neueſten Form gearbeitet, birkene 
polirte Bettgeſtelle, Waſch⸗Toiletten, ein birken polirtes Kleider ⸗Secretair, geſtrichene 
Klapptiſche, zwei und einthuͤrige Kleiderſpinder und mehrere nutzbare Sachen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobtlia ode: bewegliche Sachen. 
8 Beſten finniſchen Pech und Theer erhaͤlt man zu den 
billigſten Preiſen Hundegaſſe W 248. bei Aug. Hoͤpfner. — 
Schwediſches Fenſterglas in halben Kiſten iſt zu billigen Preifen zu haben 
Hundegaſſe M 248. bei 367 g Aug. Biel 
Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewöhnlich gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze Eiſen⸗ und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelgläfer jedoch zu den ausmwärtig herunterge⸗ 
fegten Preiſen. J. G. Hellmann wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Von den Waoren, welche ich perſönlich in Frankfurt a. O. einfaufte, 
habe ich jetzt den Reſt erhalten, und empfehle hiebei zugleich ganz billige 
Preiſe. Verſchiedene couleurte modenfarbene Sa an wovon Damengürtel und 
rothe Monticungsſtreifen vorräͤthig geſchnüten ſind. Ganz friſche rothe, gelbe, 
gruͤne, weiße und ſchwarze Schaafleder. Reit⸗ und Fahrpeitſchen in großer 
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Auswahl * dem neueſten Geſchmack. Polirte und plattitte Sporen, icht 
engl. plattirte Garnituren zu Wagen, Geſchirre und Reitzaͤumen, Tafelpfropfen, vers 


ſchiedene Sorten Haar, und alle Sorten Holländer und Borſt— 
Raͤuchertinktur mit Gebrauchzettel pr. Flaͤſchchen a 5 Sgr. beſte Sorten Nacht: 


* Ber 3 3 Sor. in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. 9 


Joh. Fried. en ri 


Med bel⸗Verka u f. Ben 


In meinem Möbel: Magazin Langgaſſe No. 395. ſind alle Gee Möbeln 


zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben. J. G. Schaͤfer. 


Langefuhr No. 103. wird ſehr ſchoͤnes Kuh⸗ und erden, um: damit aufe 
zuräumen, ganz ur Centnerweiſe verkauft. 


roße moderne e Tücher 


im neueſten te kann ich ſowohl in Wolle als auch in t ae Soye in 


allen Mode-⸗Farben zu aͤußerſt billigen * feſten Preiſen empfehlen. 
F. A. Siſchel, VN Geiſtgaſſe 1016. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Die auf 760 Rthl. abgeſchaͤtzte Erbpachtsgerechtigkeit auf das ER \ 


Vorwerk erde Domainen⸗Amts Schöned, it auf den Antrag der Königl. 
W zu Danzig zur Subhaftation- geſtellt und die Bietungs⸗ Termine ſind auf 
den 8. Mai, derer 
4 den 10. Juli und ne 
den 19. September 1827 a 


Dae anberaumt worden. Es werden demnach Lalſieobebez gufgefordett 105 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hie: 
ſelbſt, entweder in Perſon oder, 9200 legitimiete Mandatarie 3 erſchelnen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den aaa der geda 
rechtigkel an den Meiſtbietenden, 00 ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obmalten, 


ten Erbpachtsge⸗ 


zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ Termine einge⸗ 3 


hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗ Vorwerk Zapo⸗ 
wiednick und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der; Hi 5 gen Regi⸗ 
ſtratur einzufchen, und wird ‚hier. noch bemerkt, . der n t et dh U, 
Pi Ct. Laudemien⸗Gelder zu entrichten. Isa 
Marienwerder, den 30. Januar 1827. et u 
BVonigl. ee beende. von week, A 


x 
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Die im Berentſchen Kreiſe belegenen adelichen Guts⸗Antheile Lubau No. 146. 
Litl. B. E. welche zuſammen auf 9033 Rthl. 16 Sgr. 94 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchätzt find und nur zuſammen verkauft werden koͤnnen, find zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 5 Yan 

den 21. Juli 1827, f 
den 20. October c. und 
den 26. Januar 1828, 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte - 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsantheile Luban 
B. und E. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 a 

Die Taxe von dieſen Gutsantheilen und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f f 

Marienwerder, den 16. Februar 1827. 5 

Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 


ea 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Baͤ⸗ 
ckermeiſter Anton und Anna Dorothea Schurſchen Eheleuten gehörige sub Litt. 
A. III., 26. auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt belegene auf 3010 Kthl. 9 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuck im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich verſteigert werden. 27022 g a 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 
den 1. Juni, 8 
| den 1. Auguſt und 
den 3. Oetober 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
| der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
17 ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
N nommen werden wird. ne 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


1 12 


den. 
Elbing, den 9. Maͤrz 1827. e 
Daf ie iet en, 99 ana: 


110 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jo⸗ 
hann Jacob und Catharina Liedtkeſchen Eheleuten zu Streckfuß gehoͤrige sub 
Lite. C. No. XXII. 27. und 44. zu Streckfuß belegene, auf 3959 Rthl. 28 Sgr. 
4 a. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution offentlich verſteigert 
werden. f 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 11. Juni, 
den 13. Auguſt und a = 

den 15. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſtg⸗ 
alsdenn allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. we 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. 5 

Elbing, den 16. März 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftationspatent ſoll das dem Kauf: 
mann Carl Wilhelm Caſimicat gehörige sub Litt. A. I. 382. hiefelbſt in der 


Waſſerſtraſſe belegene auf 3178 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 


ſtuck mit dem Pertinenzſtuͤck Litt. A. VIII. No. 37. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. . 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. März, 
den 19. Mai und a 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die de⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
ener ie Saxe dleſez Orundſtöcks iR td ſerer Regiſtratur einzuſeh 
ie Taxe dieſes Grundſtü täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den II. December 1826. ag e l ö 
i ni preuſſiſches Stadtgericht. — 
Das zu der Hakenbudner Peter Claaſſenſchen Concursmaſſe gehdrige in der 
Dorfſchaft Palſchau sub No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
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ches in einem Wohnhauſe, Stalle, einer Scheune und einem Gekoͤchsgarten beſtehet, 


ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1503 Rthl. 


18 Sgr. gerichtlich abgefhänt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den und es ſtehen hiezu die ieitations⸗Termine auf f 
i den 23. April, 


den 21. Mai und 
den 6. Juli 1827, er 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in uns 
ſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 5 i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 4 
Marienburg, den 12. Februar 1827. N 
Voͤnigl. preuß. Landgericht. N 


Das in den Swarozyner Guͤtern belegene, den Pachter Jacob und Selene 
Lreumannſchen Eheleuten in Georgensdorff gehörige, zu Erbpachtsrechten verliehe⸗ 
ne Muͤhlengrundſtuͤck, Hirſenmühle genannt, welches aus einer oberfchlächtigen 
Waffer⸗, Mahl: und Schneidemuͤhle von reſp. 3 Gängen und einer Saͤge beſteht, 
und wozu an Acker⸗, Garten⸗, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤndereien eine unvermeſſene 
Flache von etwa einer Hufe altkulmiſchen Maaßes gehört, iſt gemäß des an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, auf den Antrag der Guts⸗ 
herrſchaft wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtkanons zur nothwendigen Subhaſtation ger 
ſtellt worden, und ſind hiemit die Bietungs⸗Termine auf 
f ER den 26. April, 5 

. den 26. Mai c. ; 
beide in unferm gewöhnlichen Gerichtszimmer hieſelbſt und auf abs 
den 26. Juni c. f 
zu Hirſe 5 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber, welche diefe Eigenſchaften ſofort noch vor 
dem Anfange der Licitation gehörig nachzuweiſen im Stande ſind, hiedurch auf in 


nmuͤhle von Vormittags 9 Uher anberaumt worden. Wir fordern daher 


dieſen Terminen vorzuͤglich in dem dritten zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 


wornächſt der Meiſtbietende nach zuvor eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, 


falls ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Nach Inhalt der, dieſer Subhaſtation zum Grunde gelegten, wegen Abſchaͤtzung 
dieſes Grundſtücks am 22. September 1823 aufgenommenen Verhandlungen dle zur 
Einſicht hier bereit liegen, hat kein Ertrag des Grundſtuͤcks ausgemittelt werden 
können; die Gebäude, Muͤhlenwerke und Utenfitien find uberhaupt auf 838 Rthl. 


20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Nähere Nachrichten über: die Beſchaffenheit, den Hy⸗ 
pothekenzuſtand und die fonftigen Verhältnife des mehrerwaͤhnten sub hasta geſtell⸗ 
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ten Grundſtücks, fo wie über die Kieitationd« Bedingungen werden auf Verlangen 

in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt werden. 
Schoͤneck, den 26. Februar 1827. 8 g 


FBreiherrl. v. Paleskeſches patrimonial· Gericht von Swarozyn und Goſchin. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der hieſelbſt sub 
No. 135. außerhalb der Stadt belegene mit Dirhlen umzaͤunte Gekoͤchsgarten des 
Tathan Borchard, deſſen Ertrag gegen 33 Rthl. 10 Sgr. ausgemittelt worden, 
ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden, und haben Kaufluſtige in dem perem⸗ 


toriſchen hieſelbſt auf 
den 16. Mai c. 


anberaumten Bietungs⸗Termin ihr Gebott anzuzeigen, auch zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme nothwendig machen, 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. g 
Stargardt, den 10. Maͤrz 1827. 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Edietal-Citation außerhalb Danzig. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf 
den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simpſon geb. Moor, 
alle diejenigen welche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Johann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaſſe 
No. 28. des Hypothekenbuchs für die genannte Wittwe Gimpfon a 6 pro@ent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Poſt der 6000 Rthl. und des darüber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke am 8., Januar 1806 coram notario 
et testibus hieſeldſt ausgeſtellte Schulddokument nebſt dem Recognitions⸗Schein 
über die erfolgte Eintragung reſp. vom 17. Januar 1806, 21. Februar ej. a. 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarſen, Pfand- oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, Ba Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf 8 } 
den 18. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf dem Ver hoͤrszimmer 
des hieſigen Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Aufprüche auszufüh⸗ 
ren, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗Anſpröchen an die verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bes 
zeichnete Document amortiſirt werden ſoll. 22 

Danzig, den 10. November 1826. f 

0.1 Röniel. Preuß. Lande und Stadtgericht 54. i 7077 

Von dem Königlichen Stadtgericht zu Elbing werden die unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer oder naͤchſten Verwandten folgender ohne Teſtament verſtor⸗ 
bener Perſonen, 4 arg 1. 1 
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I) der am 8. Marz 1813 hieſelbſt verſtorbenen Dienſtmagd Anna Dorothea 
Londakompka, genannt Loͤpel, deren Nachlaß ungefähr in 60 Mthl. beſtehet; 

2) des am 26. December 1808 hieſelbſt gerſtorbenen Schullehrers Michael Gott⸗ 
fried Eichenfeldt, deſſen Vermoͤgen circa 18 bis 19 Rthl. beträgt; 

3) der im Jahr 1803 verſtorbenen Dienſtbothin unverehelichte Anna Seel, deren 
Nachlaß 16 Rthl. betraͤgt; 5 55 .! * | 

4) des am 16. Februar 1799 hier mit Tode abgegangenen Knecht Joſeph Witt, 
deſſen Vermögen, 7 Rthl. 4 Pf. betraͤgt; ä 148 


5) der am 9. November 1792 hieſelbſt. verſtorbenen Tiſchlerfrau Marig. Anna d 


Kuſch geborne Rogale, deren Vermögen circa 23 Rthl. 13 Sgr. beträgt; 

6) der am 30. Januar 1813 verſtorbenen Anna Chriſtina, uneheliche Tochter des 
Johann Aßmann und der Maria Droͤſe geborne Ruth, fuͤr welche ſich im, 
hieſigen Depoſitorio mit der Anna Dorothea, uneheliche Tochter des Erd⸗ 
mann Weiß und der Maria Droͤſe geborne Ruth, zuſammen 14 Rthl. 10 
Sgr. 8 Pf. befinden hit 9 f 

7) der am 18. März 1804 in Fuͤrſtenau verſtorbenen Anna Schwarz geborne 
Rhodin, deren Nachlaß 9 Rthl. 9 Sgr. 8 Pf. ausmacht; 

8) des am 22. October 1802 zu Moͤskenberg verſtorbenen Arbeitsmannes Daniel, 

Vogel, deſſen Nachlaß 27 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. betraͤgt; = ade 

9) des im Jahre 1813 im Feldlazareth zu Preuß. Holland verſtorbenen Drago⸗ 
ners Johann Neumann vom Iſten Dragoner-⸗Regiment, deſſen Vermögen in 
4 fl. Münze und 1 fl. Courant beſtehet; 1 2 5 

10) der am 27. Juni 1802 hieſelbſt mit Tode abgegang enen Wittwe Anna Maͤß⸗ 
lingen, deren Nachlaßvermoͤgen circa 24 Rthl. betragt: | Bo 


150) der am 4. Mai 1817 hieſelbſt verftorbenen Wittwe Charlotte Müller, deren 


Nachlaß in 14 Rthl. 8 Sgr. 11 Pf. beſtehet; (Xi 

12) der am 25. April 1815 hieſelbſt verſtorbenen Soldaten⸗Wittwe Anna Barba⸗ 
ra Hirſch, deren Vermögen in 10 bis 12 Rthl. beſtehet; 

13) der am 6. October 1811 zu Intruͤcken verſtorbenen Dorothea Charlotte Kir— 
feling, deren Nachlaß in 28 Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. beſtehet; : 

14) der im Auguſt 1816 hier verſtorbenen unverehelichten Catharina Zwingmann, 
deren Vermoͤgen 14 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. beträgt; N 

15) der im Jahr 1800 zu Eichwalde verſtorbenen Unteroffizier-Frau Anna Doro⸗ 
thea Koppin, deren Vermögen eirea 38 Rthl. beträgt; 

16) des im Jahr 1804 allhier verſtorbenen Aſchfabrik⸗Schreibers Michael Reincke, 
deſſen Nachlaß ungefähr 60 Rthl. beträgt; 

17) des in der Schlacht bei Belle-Alliance am 18. Juni 1815 gebliebenen Cano⸗ 
niers Peter Abraham, deſſen Vermögen in 5 Rthl. 10 Sgr. beſtehet; 

18) des am 23. Mai 1786 hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Samuel Chriſtian 
Brand, deſſen Nachlaß circa in 100 Rthl. beſtehet; f 

19) Der am 17. Marz 1806 hieſelbſt verſtorbenen unverehelichten Chriſtina Rit- 
mer oder Remer, deren Nachlaß 22 Rthl. 7 Sgr. 7 Pf. betragt; 


wa 


20) der am 3. Mai 1818 hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Maria Eliſabeth Kahl, 
geborne Sabienska, deren Nachlaß in 47 Rthl. 22 Sgr. 7 Pf. beſtehet; 
21) der am 25. Februar 1789 hieſelbſt verſtorbenen Zimmermeiſter⸗Wittwe Ell⸗ 
ſabeth Focke geborne Spohn, deren Nachlaß circa 18 Rthl. beträgt; 
deren Nachlaß ſich im hieſigen Stadtgerichts⸗Depoſitorio befindet, hiedurch aufge⸗ 
fordert innerhalb neun Monate und ſpaͤteſtens in dem am — 
2. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick in dem Locale des un⸗ 
terzeichneten Stadtgerichts angeſetzten Termin, oder vorher in der Registratur deſ⸗ 
ſelben, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich, oder durch einen zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß der erwähnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der hieſigen Stadt⸗ 
Kaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. i 
Elbing, den 20. Februar 1827. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 30. April 1827. 


Eilt Piet. Voer, von Veendam, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Smack, jonge Peiter, 50 N. an Ordre. 
Chriſtoph Schröder, von Barth, k. v. Stralſund, — Brigg, die gute Hoffnung, 90 N. Hr. Gottel. 
: Nach der Rhede: G. Johnſon. D. Reiter. W. B. Bier. M. Ortſched. A. M. Leod u. 
Schulz. . Se — ER 75 85 mug Far En ng 8 PN 1 

eſegelt: Joh. Sim. Fierke na erbour: oh. Paul Becker, Pet. Krüger na verpool, 

Mich. Wilcken, J. M. Faͤcks nach Harlingen, Joh Fr. Kohn, Fr. Neumann auch Horten, Se. Suhr 
nach Montroſe, Joh. Chr. Zarnte nach Granoille mit 1 Jac. Ehr. Kaſten nach Jerſey mit Getreide. 
Joh. Albrecht nach London, A. H. Bekkering nach Swoll, H. G. Lever, Jakel D. Donema, Geert Eruſt 
Brockema nach Amſterdam, mit Weizen. Joh. Molnauer, George Andreas nach Petersburg mit Stück⸗ 

= Joppe A. Engels, Albert Sluck nach Riga mit Ballaſt. J. Ludw. Grünwald nach Liverpool mit 

tigen. Pet. Chr, Nauſch nach Amſterdam, Pet. Chr. Steinorth nach Harlingen mit Holz. 
Der Wind Weſt. l 
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m 2 Uhr Nachmittags entſchlief ſanft und ſchnell zum beſſern Leben 
unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater, der Buͤrgermeiſter Carl 
Gottlieb Döring, kurz vor feinem vollendeten 66ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen 
wir im Gefühl des tiefſten Schmerzes hiemit ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Wittwe, Rinder und Schwiegerſohn. 


Danzig, den 2. Mai 1827. 


Heute u 


